
Intelligenz - Vlatt zur Aaibacher Leitung

Donnerstag den 15. Jänner 1^36

Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 12. (3) ^ r . 92/zi.

V o n dem k. s. G t a d t - und Landrechte m
Kra in n'lid bekannt gemacht: Es sn über An-
suchen des Caspar Pauschm, Bevollmächtigten
des E imon und dtr Ursula Napretb, als er:
klarten Erden, zur Erforschung dcr Schulden-
last na,1) dem am 2 ) . October iL2H zu S t .
Peter bei Wen,Hof m Unlerkra,n, verssorbel
nen Priester, Anton Naprelh, die Tagsatzung
auf den 25). Jänner i 8Z5 , Vo,m' t tags um 9
Uhr vor diesem k. k. Gcabt - und kandrecbte
bestmmct worden/ bei welcher alle Jene, rvf l-
che an diesen Verlaß aus was lmmer für e»«
ncm Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gewiß anmelden und rechtsgel»
tend darthun sollen, w,dr»genS sie die Folgen
des §. 6 iä b. O. B, sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

lalbach den 2 I . December iL3^.

Z. 17. (3) Nr . 9 1 ^ .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain .vlrd bekannt gemacht: Es se» über An-
suchen der k. k. Kammerprocuratur m Ver-
tretung der Armen von Lack, als zu i)3 er-
klärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 14. September l. I . zu kack
verstorbenen Wcltprlester, Awton v. Ienkens-
helm, dle Tagsatzung auf den 26» Jänner
i«35, Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. f.
S tad t - u»ld Landrechte bestimmet worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Nechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmel-
den und rechtsgeltend dcuthun sollen, nndri,
«ens sie die Folgen de0 §. 3lH b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben hab.n werden.

den 23. December iL3^ .

2» 2. (3) N^? 8966.
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte ,n

Krain wird dem unwissend wo befindlichen
Mathlas Eastagna, und se,n?n allfälilgen gleich-
falls unbekannten Erben, mittelst gegcnwart',
gen Cdlcts erinnert: ss habe wider ihn bn
diesem Gerichte Anton Eggcr, Eigenthümer
dcs Hauses Nr . Z g , in der Gradlscha-Vor,
ssadt^ die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
stklärung des auf seinem Hause sammt A n -

l'nd Zuglhör seit 20. J u l i 1797, pranol inen
Ur tb l i le , 6cio. i 3 . M a i ,796 pr. 67 fi. 6 kr.
nebst Gerichtskosten pr. 6 st. /;/ kr. eingebracht,
und um Anordnung elner Zagsahurg gebclcn,
welche auf den 23. März iN25, um 9 Uhc
VotMl l tags vor diesem k. k. E t a d t - und
kandrechte bestimmt worden ist.

31 a der Aufenthaltsort des Beklagter', M c -
thias East^gna, und snner allfäll,gen Elben
dtescm Gerichte unbekannt, ur>d weil sie v,el,
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu lhrer Vertheidigung und auf
»hre Gefahr und Unkosten den httrortigen Hof,
und Gerlchtsadvocaten Oi-. Oblak, als Tura-
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden wklden wird.

Math ias Eastagna und seme allfälligkN
Erben werden dessen zu dcm Ende er»nnerl,
damit sie allenfalls zu rcchler Ze,t selbst erschei-
nen, oder inzwischen dcm beN«mmten Vert r l?
ter ,hre Rechlsbebclfe an dle Hl,nd zu geben,
oder auch sich selbst elncn andern Sachwalter
zu bestellen und diescm Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ord»
nungsmaßigen Wege einzuschreiten wissen mö«
gen, insbesondere, da sie sich o»e aus dleser
Verabsaumung entstehendtn Folgen selbst del«
zumessen haben werden.

Laldach am : 3 . December i93H.

vermischte Verlautbarungen.
g . 6. (3) 9ir. 3qo6.

E d i c t .
Von dem BezillSgericdie des Herzac,thums

Gottfchee, wild dem Lucas Reijchel, r eac t i ve
tcssen unbetannten Glben durch ueaenwärl».^
E îcc l'ts.innl gemachte Es hade witer sie Icsepd
Tsch^pv von Gcbat, Nr. 1, bei diesem Genäie
eine Klage wea.cn Löschung der auf der Realität,
Haus Nr. l , zu Gehas, intabulirte Forderung pr.
^72 st. 20 sr. angebracht, und um richterliche
hülfe gebeten, worüber eine Tagsayuna auf den
5. Februar s. I . . Vormittags um 9 Uhr cmae«
ordnet worden ist. Daö Gericht, kem ccr Ort ibrek
Aufenthaltes unbekannt ist, und da sie vielleicht
aus den t. k. Grbländcrn adrresend jeon lönnten,
hat auf ihre Gefahr und Unlcsten den Hiel0lti<,en
Herrn Urban '^perlo, zu ihien Kurator oufgestcllt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
für die l . l . lZlblandcn bestimmten Gerichtsold.
nung ausgeführt uno entschieden wetten wud^



2ä
Dieselben werden daber dessen durch die öffentliche
Auäschrift zu dem Onde erinnert, dah sie allen»
failS zu rechter ^eit selbst zu erscheinen, oder dem
bestimmten Vertreter seine Rechtöbehelfe an Han.
dcn zu lassen, oder aber auch sich felb!l einen an.
t l ' ln ^achivaltec zu bestellen und diesem Gerichce
namhaft zu machen, und überhaupt in aNe die recht»
lichen ordnungsmäßigen Wege cinzuschrcilen wls-
si» mcgcn, die sie zu ihrer Verlheid,g»ing bien-
lam sinoen würden, widrigenfalls sie sich sonst die
auS «hrer Veravsäumung enillchenoen Folg«n sclvst
deizumcssen haben würden.

He^ltsgericht Ootlschee am 2. December

Z . i n . (3) 2li I . Nr . 1722.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee»
derg w«rd kund geinacht: Man have auf Unsuchen
tes 'Michael Iuantschllsch von Üaaö, E^rators oes
Union Muly'fchen Verlasse, dle ^ello«etung der,
zu di^ftM verlasse gehöllgen, zu Puoop gelegenen,
eer F lialNrche Sc. Jacob» zu Puoop dlenstoaren
<Zu»vle:l»:li)ube bewilligt/ Ul0 zur Vornahme die
einzige FeilbielungA - -^«^s^tzung auf den 7. Fe«
Vruar iÜäb, Vormittags um 9 Uhr, in I^uca cer
Realität m«t dem ^elsaye bc! i lmmt, daß die ge-
dachte Realität nur um aoer üver den inventari'
schen Hchähungswerth pr. 22b ft. hintangegeven wer»
den lvlro. Wozu olö Kaulluttlgen mit dein Belfahe
eingeladcn werocn, daß die Llcttauonövedingnlsse
und der Grundbuchsexlcacc in oen gewöhnlichen
A nlsl'tunden hleramts eingesehen weroen tonnen.

<iezillsgerlcht Hchneevecg am 17. Oecember
1654.

» . 5. (3) Nr . 759.
E d i c t .

Eg ist mit Bescheid vorn heutigen Taqe in
den exculiven Verkauf der Schuloposi pr. 3ao st.
sammt .^inlen, auK oem aus der Hübe des An«
lsn .-iwetlo zu Jauchen, unter die Herrschaft Nleutz,
zut) Rect. Nr . 455 dienstbar, »ntadulirt haftenden
Schuldbriefe , cl^lo. 23. November t8i<) , des
Franz Veihounig, wegcn vom Lehtern an Lorenz
Lentscheg von Douslu schuldigen 2700 fi. gewll-
l iqt, uno eö sind dazu die Tagsatzungen auf den
2 i . Jänner , 28. Februar und 3 i . März R655,
fc,üh 9 Uhr. mit dem Beisätze bestimmt worden/
day solcher Schulobrief bei der letzten Tagsatzun«
seldst utilec bem Schäyungs- r<25^c:ttvL Nennwer-
the hincangegeden w,rd. hiezu weroen nun die
Hauftustigen eingeladen. ^ ^ . 0?,

BezillSgericht Kreutberg am26. Qctaber iu34.

Z . »». (2) 2ä I . Nr. 1462.
G d i c t.

DaS Bezirksgericht der Herrschaft Schneeberg
macht kund: GK sei in der Erecutionss'cke des
Georg Iuanz von Lachou, wider Anton Satrai«
scbeg von heil. Geist, puncua schuldiger 5üa f l . c. 5. c ,
in die angelachte executive Feilbietung der, dem
Sxecuten gehörigen, zu heil. G M gelegenen, der
lodl. Herrschaft ^adl,schea, 5uk Rect. Nr . 4c>3
dienstbaren/ gerichtlich auf 706 f i . geschätzten ,)4
Hud« lammt An» und Hugehör gewil l igt uny

zu diesem Ende imo drei Ptlsteigerungstermme,
und zwar: der erste auf den 4 Februar, der zweite
auf den 4. März und der dritte auf den 4. Apri l
i635, jeoeömal ?.u een gewöbnlichen vormittägigen
und nötigenfalls auch nachmittägigen Amtsstun»
den, in Î >cc> oer verpfänoeten Realität mit dem
Beisätze veltimmt woroen. daß, falls gedachte
Realität weoer bei der ersten noch zweiten Feil«
bietungs - Tagsayunq um oder über den Scväz»
zungsmerch an Mann georacht w:rden tonnte, bei
ter dritten auch unter demlelden hintangegeben
rrerden rrürde.

Bezirksgericht Schneeberg den 2». October
1854.

3- 7' (5) Nr . 175».
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte oes Herzogthums
Gottschee wird dem MathiaS Tckwascl.n,g von Un<-
tervlaschovitz oucch gegenwärtiges Oo,ct bekannt
glmachc: W habe wider ihn die Joseph Mully'fche
Oroßhandlunq von Tliest , in (Zcssion deS An«
dreas Gr i l l , durch Franz Macher von Kerndors,
be, diesem Gerichte eine Klage, wegen schuldigen
43 f l . 5 tr. c 3. 0 angebracht, und um llchterll«
che Hülfe gebeten, worüber eine Taa.sahung auf
den,3. März »835, Vormittags um 9 Uhr a««
georonit woroen lst. DaS Ger'cht, oem der Or t
seineS Aufenthaltes unbekannt ist, und da er viel«
lelcht aus oen t. k. E^oländern abwesend sein könn»
te, hat auf seine Gefahr und Unkosten den hier»
octigen Herrn Ncban Perlo vonGotcschee, zu feinen
Curator aufgestellt, mit welchem dle angebrachte
Rechtssache nach der für die t. k. ltzrblanoen be»
stimmten Gerichtsordnung ausgefühlt und ent>
schieden werden wird. Derselbe rvird daher dessen
durch die öffentliche AuSschrlft zu dem Ende t l in«
nert dah er allenfalls zu rechter ^en selbst zu er<
scheinen, oder dem bestimmten Vertreter seme
Rechtsdehelfe an Handen zu lassen, oder aber auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zumachen, und über«
Haupt in aNe tie rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner P«r ,
theidigung diensarn finden würde, widrigenfalls
er sich sonst die aus seiner Verabsäumung entstehen»
den Folgen selbst beizumessen haden wird.

Bezirksaelicht Gottjckee am 2. J u l i 1804.

Z. 24. 0) "
V e r k a u f

e i n e r r e a l e n O r g e l b a u e r s - G e r e c h t -
sa me.

I n der k. k. Kreisstadt Cilli in Unter-
steiern, ist die daselbit bestehende einzige reale
Orgelbauers-Gerechtsame, mit den hlezu gehö-
rigen Werkzeugen gegen möglichst billige Be-
dingnisse täglich zu verkaufen.

Kauflustige erhalttn bel dem Hrn. Franz
Anton Soebcgg, in der Herrngasse, Haus.
N r . 21 hier, nähere ' ^ s k u n f t , an welchen
sich entweder schriftlich oder mündlich verwen-
det werden könne.

Kreisstadt Ellli am 7. Jänner i335.
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3. l6ä5. (3)

Beachtungswerthe Anzeige.
I n der

Buchhandlung von G o t t l i e b H a a s e S ö h -
ne in Prag erscheint, und »st durch die Buch-
handlungen von I g n a z A l o i s Edlen v .
K l e i n m a p r und L. P a t e r n o l l i i n

Laibach zu haben:

Das wohlfeilste
Vanorama des Uni

wrsums,
erheiternden Belehrung für Aeder-

mann und alle Nänder,
u n t e r

Mitwirkung mehrerer Gelehrten, redigirt vom
Professor W A. Oer le .

Wöch«nllich cin Vogcn >,» grosicn Quart-Format auf fmicmVt»
liopapier sauber gedruckt, mit wenigstens »ier

Holzschnittc».

Pranumerations-Prels für einen halben Jahr«
gang mit 125 Abbildungen fi. t . i 2 kr.

E. M .

Das schönste ?ob, welches sich dies? Zeit-
schrift in ihrer kurzen Dauer erworben hat, lft
wohldie allgemeine und lebhafte Theilnahme der
lesewelt/ welche die Zahl der Exemplare bis auf

2 5 , 0 0 0
gesteigert hat, so daß von den ersten nicht
fiereotypirten Blättern bereits die 5te Austa-
ge veranstaltet werden mußte.

I n erfreulichem Zusammenwirken gehen
Verlagshandlung und Redaction Hand in Hand
ihrem gemeinschaftlichen Zwecke entgegen. Wah-
rend jene besorgt lst, durch schönen Druck und
Papier, wie durch die vorzüglichsten Holz-
schnitte deutscher, französischer und englischer
Meister in dieser Kunst, dem Werke die glän-
zendste äußere Ausstattung zu geben, ist es
das Hauptaugenmerk dleser, m strenger Aus-
wahl nur Lesenswerthes, Nützliches und An-
genehmes in reicher Mannigfaltigkeit darzu-
bieten, und lhr besonderes Streben ist, nebst
der größten Vollständigkeit, Präcision und
Kürze, auch die höchste Klarheit und Deut,
lichkeit mit einem gefalligen und anständigen
Vortrag zu verbinden, der bei voller Popula-
rität und Faßlichkeit eines Volksbuches, doch
auch den höheren Forderungen der gebildet-
sten Leser zu entsprechen vermag, und insbe-
sondere bei jedem behandelten Gegenstände alle
Berührungspunkte zusammenfaßt, welche mit

dem verschiedenen Geschmack und Bedürfniß
aller Leseclassen an demselben vorhanden sind.
Em eigener Vorzug dieser Zeitschrift vor den
meisten ähnlichen Unternehmungen besteht dar«
i n , daß sie, welche am meisten Original-Holz»
stlche liefert, und sich nicht nur m>t dem Ab-
drucken englischer Abgüsse begnügt, auch di«
größte Auswahl der Gegenstände hat , und
am meisten Gegenstande aus dem Vaterlande
und den benachbarten deutschen Staaten zu
liefern im Stande »st. Das schönste Gelingen,
welches nlcht allein vom Publ icum, sondern
auch von den kritischen Instituten anerkannt
wurde, belohnt jedoch auch die Verlagshand«
lung und dle Redaction.

Jeder Band dieses P a n o r a m a wird
unstreitig als ein gar nützliches H a n d b u c h
betrachtet werden können, vas der größten
Hauvtfiadt so nüylich, angenehm, ja so uns
entbehrlich, als dem letzten Dörfchen ist, ein
Lesebuch , welches entweder der Hausvater
seinen Kindern im traulichen Abendkrelse vor-
lieft, oder er beschäftigt sich damit allein in den
Stunden der Muße, frischt die Gegenstände
aus den Gebieten der Geschichte und Biogra»
phie, der Länder , und Naturhlstorie, die ihm
schon früher bekannt, w seinem Gedächtnisse
w»eder auf, und erfreut sich an dem Neuen,
welchem er hier begegnet» prüft nnt practischem
Sinne die neuen Erfindungen oder technischen
und ökonomischen Bemerkungen und Vorschlä«
ge, macht die thätige und umsichtige Haus<
fvau auf jene Gegenstände aufmerksam, d»e
in ihren Bereich gehören, und übergibt end-
lich die Blätter seinen größern Kindern zur
Belehrung und Unterhaltung, von welchen das
Ganze sauber gebunden und wohlerhalten auf
die nachwachsenden Kleinen übergeht, die u «
so sorgsamer sich der Kunst zu lesen bessclßigen,
um je frühzr je lleber die Erklärungen der
Bilder kennen zu lernen, mit deren Anblick
bisher die Mutter oder die altern Geschwister
ihre Unruhe zu beschwichtigen suchten.

Uebrigens hat es sich die Redaction zum
festen Gesetze gemacht, von nun an in jedem.
Monate dle Beschreibung und von Meister-
hand ausgeführte Abbildung einer der wichtig-
sten Städte des österreichischen Kaiserstaatet
oder einer der Residenzen Europa's zu liefern.

Exemplare des ersten halben Jahrgang»
Nro. i bis 26 sind wieder um den PrelS von
fi. z. 12 kr. zu haben.

M t t Nro . 52 wird ein geschmackvoller
Umschlag und «in Inha l t s , Verzeichmß ««5,
geg<ben,



Z. 2a. (i) . — ,6 —

den 21. Februar d. I ,
werden gewonnen

ss. 6 2 0,0 0 0 W.W.
bei Ler schönen und beliebten Lotterie des

W i e n e r H a u s e s Nr. 70,
sammt Gatten und Zugehör, in der Vorstadt Gumpendorf,

wofür dem Gewinner
2^,000 « ^ ' Dulten °°,^"> 270,000

Ablösung angeboten wird.
Das erste gezogene Los erhält nebst dem gezogenen Treffer eine Prämie von

Gulden 3 0 , 0 0 0 W. W.
und jedes gewöhnliche Los kann sechs Mal , jedes Freilos aber ackt Mal gewinnen.

Die Gewinnste sind in Beträgen von il. 270,000, 30,000, 15,000,
11S50, 10,000, 5000, 2250, 16371)2, 1125, 1000, 562 H 2 , 300 , 200,
100 u. s. w. vertheilt. Die Freilose dieser Ausspielung zeichnen sich vor andern da-
durch aus, daß solche nur mi t barem Gelde uno nicht mit Losegewinnsten be-
theilt sind, und daß sie die höchsten sicheren Gewinnste darbieten, da mit einer glei-
chen und einer ungleichen Nummer allerwenigstes 1 Ducaten und 7 1j2 fl. W.W.
gewonnen werden muß, außerdem sind ihnen noch besondere Prämien von 1000,
200, 150, 100, 50 , 10, 5 bis mindestens 2 Ducaten im Gelde gewidmet,
und endlich spielen solche in der Haupt-Ziehung auf alle Treffer mit.

Die zwei Ziehungen dieser Ausspielung bilden 2 sehr bedeutende Lotterien
für sich, da ln der Hauptziehung fl. 393,500 W- W. und in oer

Frellosziehung „ 226,500 „ „

Zusammen, fi. 620,000 W. W.,
alleS im baren Gelde gewonnen wird, welche Vorzüge und Solidität halber dieses
Spiel oie Aufmerksamkeit des verehrten Publicums vorzugsweise im höchsten Grade
verdient.

Das Los kostet 5 ft. C. M . ,
und jene Herren Verschlc'ber, welche noch Fcolos^ besitzen, weiden bei Abnahme von 5 Losen ei»

slcher gewinnenoeö FreUos gratis erhalten.
Wien am 6. Jänner i655.

D. Z i n n e r 6t clomp. 7
k. k. priv. Großhändler.

^ .^. ./ose. dieser Lotterie sind bei Ferd. I . S c h m i d t , am Congreßvlatz, im
Verschlnßgewolde zum Mohren, zu haben.
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der h ier Angekommenen und Abgere is ten.
Den l i . Jänner. Hr. Eduard Freiherr v. Leb-

zeltern-Collenbach, von Triest.
Den 12. Hr. Aloys Vethfort, und Hr. An-

ton Blanc, Illristen,- beide von Glätz nach Triest.

^erjeiMniß vcr hier Verstorbene«.
D e n ?. J ä n n e r l825.

Maria Franz, Instituts-Arme, all 23 Jahr. im
Versorgungshause in der Carlstädter Vorstadt, Nr.
a , an der scrophulöscn Lungenschwindsucht. — I o -
seich Remschkar, alt 38 Jahr, Vauer, in der Tpc:
»au-Vorstadt, Nr. 32, am Neruensieber.

Den 8. Joseph Wergartner, Vräuknechl, aus
Kitzbüchel in Tyrol, alt 42 Jahr, im Civil-Spital,
Nr. i , an der Lungenschwindsucht. — Aloys Massa,
Friseur, aus Görz gebürtig, all 22 Jahr, im Civil-
Spital, Nr. I , an der Lungenschwindsucht.

Den 3. Georg Iuritsch, Hausknecht, «lt 7 5
Jahr, in dcr Pollana-'Vorstadt, Nr. 51 , am Schlag-
^luß, und wurde gerichllich beschaut. — Ursula Lu-
Zck, Schiffmanns-Witwe, alt ?(j Jahr, in dtr Tyl.'-
?:c,l:-Vorstadt, Nr. l 2 , an der Wassersucht.

Den 11. Johann N . , Find«Ikmd , alt 2 Nc -
chcn, im Civil-Spital, Nr. 1 , an der Abzehrung.

D>'N 12. Frau Maria Äader , Schneid?vmei-
11«rZM!twe< a!t 53 Jahr, in dcr Rosengasse, ) i r .
109, am Zchl'sieber.

Den 12. Dem Hrn. Johann Pichler, k. k.
Fiscal-Amts-Protocoliisi, stin Sohn Gustav, alt 8
I ' ih r , 5 Monat, in dcr Stadt, Nr. 275, an dcr
Ad^lcirung.

^7rrmisOte Uerlambarungen.
3- üo. (») Nr. l '7o.

G d i c t.
Alle Jene, welche bei dem Verlasse de5 zu

Vlatb^e am 26. Scplembel l. I . , velfiolbenen
H^lbhüblerz Viatthälls Irgcl . auS was immcr für
einem Nechlsgrund« Ansprüche zu machen vci»n«i.
ncn, baden ltlde bei der tleßfasss in dieser Geiichis.
sailzlci auf den 29. Jänner ,K55. flüd 9 Ubr b«»
ftiinmlen LiquidallonSlagsahunH bei sonstigen Fol-
gen, des §. tti4 d. G. N. anzudringen und dar»
zuthun.

Beiiltsg,cricht Seisen^clg c«n 3s>. December

Z- 59. («) ^ Nr . älr.
S d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des ,u
Doustu am >6. Jänner i853 «̂d inteslato ^er-
fiorrenen PiimuK Kauta, gewesenen ,j2 Hüb-
ler auß sras immer für einem Recktsglunde ei»
nen Anspruch zu machen fledcnten, haben sclren
bci der dicßfaNK auf dcn 27. Jänner l. I . , früh
9 Uhr, vor tiefem Geiichte andcraumtcn Liqui-
t-alions« und Abhandlungslagsohung fo tzelrih an»
»umeloen und darzuthun, rridligenö sie sicb l ie
Folgen des §. t i . ^ b. G. N . selbst zuzuschltiben
haben werden.

Nczilss,liz<!t Kreutbera am ,0 . Jänner ,H5.

.«;. ^ . ( . ) Nr. .2^6.
<3 d i c t.

Bon dem Bezirksgericdte in Ecnosetsch rrird
biemit bclannt gemacht: Es sei auf Ansuchen der
Maria Menard von Triest, turch ihren Bevoll»
mäcdtiglcn Johann Machnitsch von Luega, mit
Bescheid von beute, in die executive Feildietung
der, dem Barlhelmä Machnicsch gehörigen, zu
Luegq liegenden, 0er Hcttfchasl Lueaa, «ul» Ulb.
Ns. i?4 uncerthänigen, gerichtlich aufd^ss. 5o tr.
^esctä^ten ,j5 Kaufrechtsdube, rregfn aus tem
llltht,!«, <Illc». 4. Febluar »63^, ^ . l .5, schuldl-
st.'n / i " !̂ . sammt 4 ojo Zinsen, dann Prozeß» und
Omdl!tiqunz?sosten gewilliget, und zur Vornahme
d<rselben drci Termine, nämlich: auf den 2/5. Hän-
ner, ^7. Februar und l?. März s. I . , allemal
Vormittags 9 Uhr, im Ölte der Realuät mildem
Anhange angeordnet »rordcn, daß, fal̂ K diele tj3
hude bei den zwc, ersten Feilbictungs < Tagsahun?
«en nicht wenigstens um den SchäyungsprelK an
Mann gebracht irercen tcnnte, selbe bei der dritten
auch unter diesem hullangegebcli ircrcen würde.

Wozu die Kaufiustiaen zu trsct,cl,,ln mit dcm
Beisätze eingeladen werden, daß die L'.citati.nsbe»
dingnisse und die Schayung in dieser Gliichlöfanz'
lei von Ietermann cingeseben werden sönnen.

BezirtSaericht Scnofeljch am 3. Norew^er
,«54.

A n z e » g e
I n dcm Hanse Nr . 3y , m dcr^5ea:'r:

Zasse, ist einc' W o h n u n g , bcstchcnd aus zwen
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Zimmern, einem Eabinctte, einer Küche und
emem Keller, dann einer <Vtallung auf sechs,
und einer auf vier Pferde, nebst Heubehält-
»nssen, wie auch einem Magazine stündlich zu
vermiethen.

Das Nähere erfahrt man im nämlichen
Hause.

Am 2. März d. F.,
werden zwei Millionen und ^/»290 Gulden C.
M . gewonnen in der iZten Ziehung des k. k. Lot«
to-Anlehens vom Jahre 1820 , wobei nur
noch 67660 Nummern auf 10660 Treffer spie-
len , daher im Durchschnitte beinahe jedes 6te
Los herauskommen muß.

Diese ?ose werden auf die iäte Ziehung
gegen eine Prämie von fi. 7 C. M . daS ?os
assecur»rt und E in -und Verkäufe zum M u -
spielen billigst besorgt bei

D . Z i n n e r <k <üomp.
f. >k. privi l. Großhändler in Wien.

Lose und Gelder werden franco erwartet.

Z. 35. (2)
B e k a n n t m a c h u n g .

Auf der Herrschaft Ponomtsch, am Sa-
vestromc unter Littai, sind beträchtliche Quan-
titäten Getreide aller Art, täglich aus freier
Hand um billige Preise zu haben, daher all-
fällige Kauflustige eingeladen werden.

Herrschaft Ponovitsch am 5, Jänner i835.

?s ist erschienen und in der

I g n a z A l o i s Edlen v. K l e i n m a y r'schen Buchhandlung
in Laibach, zu haben:

I u r c n d e ' s
v a t e r l ä n d i s c h e r V i l g e r .

1 8 3 5.
Geschäfts- und Unterbaltungsbuch für alle Provinzen des österreichischen
Kaiserstaates. Allen Freunden der Kultur aus dem Lehr-, Wehr- und
Nahrstande, vorzüglich allen Natur - und Vaterlandsfreunden geweiht.
22ter Jahrgang. (Als Mährischer Wanderer: 2Uer Jahrgang.) Mi t 29

bildlichen Ansichten. Preis: 2 fl. 12 kr.

Ebendaselbst wird auch Pranumeration ange-
nommen auf das

VilVer - HNaOazin
f u r

allgemeine Weltkunde,
22sie L i e f e r u n g .

I n h a l t : Kurze Geschichte und Schilderung
des von Nodil am 17. August d. I . zerstörten
basklschen Klosters ^r . ' , l !c^n. — Dle Pasken.
(Zweiter Artikel). — Das Neueste von den
Nll-Gerr i 's. — Der junge hinduische Dichter
»n englischer Sprache, Kösiprasad Ghosch, —

Erklärung der Stahlstiche:

Cagliari. Messma. Taornüna.
Auch diese Lleferun^ soie viclte m oer neu-

en Pränumerotions, Serie ron 16 L>cselungen,
jeee mit 2 bis 3 psächti^en Stadia,ct'en) n'ilo
»as unermüdete Nrst'eben derNedaltian taclhun,
ihre topographischen und ethnographischen Dar»

sleNungen den Feitereiqm'sscn anzuschließen, uni
ihnen nächst der wissenschafilichen Ocündli^leit
UNS QueNenqenaulqleit zugleich oie Hrtscl)« deg
Augenblicks zu rerlnhen. Wo irgend »m Olietfr
wie im Occirent und in der westlichen hemisphä»
re eine Gegeno, ein O r t , «ine Bölkelschast a'us
dem Dnnlel a^scauch^n, uno zum ersten M a l
oder aufs Zlene in den großen Kreis der Welt»
und Zeitgeschichte eintreten, rreiden interessante
Mittheilungen darüber sselirfert, wclcbe die Rc»
daccion nicht anderen ^eitschriftcn entlehnt, sondern
aus den neuesten Quellen jener Neise-und Fracht«
werle schupft, die ibi- in seltener Anzahl zu G l -
dote stehen. Noch kann man auf daö ganze Welk
in 36 Licferuna.cn mit eben so vielen metttelhaft
gestochenen Stahlpl^nen,

worauf 90 — loo Ansichten
der Merkwürdigkeiten aus allen Wcltlh?,'sen
sick befinden, mit g si. C. M . in obiger Buch-
handlung pranuineriren, und die bereits er-
schicncnen 23 Lieferungen sogleich in Empfang
lichmen,

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 7. d. i5. Jänner lä55.)


